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D. 33erjctftyni| ber fttyrtftftcüerifftyen ^Xrticttcit bti
5Cnbrcaö 9u)ffv)

1. 3ugenbgefd)ictyte. 1592.

SBättbctyen in fleitt 4°, in wcifeeS SBergament mit aufge=

brudten SIRufterit gebunheit, mit lebernen SBänhern jum 3U=

fnübfen, grünem Schnitt. Sluf her Slufeenfeitc beS tiovhevcn

ScdclS fdjwarj aufgemalt: Vita Eiffy. — SiefeSSBüdjIein,

fowic her über legationum (unten SRr. 2) unh haS SReiShüctys

lein (SRr.5) fammt einem ©tammhudjc tionSJttyffsSohitStyeos
halb befiuhen fich im SBefitje beS Sptn. ©onrector Dr Rechter

als ©efdjcnf bon gräulein Gtnilic Sinber fei. auS bem SRadjs

laffe hcS 3oty. Conv. Sienaft, ©tiftfdjaffiterS -,1t ©t. SBctcr.

SaS SBättbctyen enthält aufeer beut STitelbtattc 76 nume=

rierte SBlätter; auf bic SBorhcrfeite beS nicht numerierten SBIat=

teS jwifdjen S81.2 unt1 581.3 ift ein SBogcn in fol. aufgefteht

(f. oben ©.41). Sic SBlätter finb burdj einfache rottye Striche

auf allen biev Seiten cingefafet (her Sitel burdj bobtoette); am

äiifeevn SRanbe tion 3°rt ju 3c't furic 93emerfungen jur (iba=

racterifierung beS Inhaltes.
Sitel: SaS erfte ttyeil her befdjribttitg meines tebettS unb

tyerfommenS bon meiner gehurtty ahn bis uff ben ftattbt
ber ehe. (SRtyffifdjeS gamilienwatoben.) Slnno 1592 befchviben

tion mir SlnbreSSRtyffen. Dben, über ben eütfäffenben Strichen:
SlUein ©ott hie etyrr.

©ctytitfe auf SBlatt 76 a (f. oben S. 121).

0 Sgl. oben ©.31 f.

st. Verzcichmß dcr schriftstellerischen Arbeiten des

Andreas Nyff/)

1. Jugcndgcschicbtc. 1592.

Bändchcu in klciu 4», in wciszcs Pcrgamcut init aufge-
drucktcn Mustern gebunden, mit ledernen Bändern zum Zn-
knüpfen, grünem Schnitt. Auf der Außenseite des vorderen

Deckels scl'warz aufgemalt: Vi/r^ üil'i'v, — Dieses Büchlein,
fowie der lider legatiouum (unten Nr. 2) und das Ncisbück-

lein (Nr,'>) sammt einem Stammbuche vou Rvfss Tobn Theobald

befiuden sicb im Besitze des Hrn. Conrector Dr. Fecbtcr

als Geschenk von Fräulcin Emilie Binder sei, aus dem Nachlasse

des Joh. Conr. Dienast, Stiftschaffucrs zu St. Pctcr.
Das Vändchen entbält außer dem Titelblntte 76 numerierte

Blätter; auf die Vorderseite des nicbt numcricrteu Blattes

zwischcn Bl,2 und Bl, 3 ist cin Bogen in fol, aufgcklcbt
(s, obcn S. 41). Dic Blättcr sind durcb ciufacbc rothe Stricbe

auf allcn vicr Scitcn cingcfaßt (dcr Titel durcb dopvcltc); am

äußcrn Naudc von Zeit zu Zeit kurze Bcmcrkungcu zur Cha-

racterisicrung des Jnbaltes,
Titel: Das erste theil der bcschribuug meiucs lebeuS und

Herkommens von meiner geburth ahn bis uff deu standt

der ehe. (Russisches Familienwappeu.) Anno 1592 beschriben

von mir Andres Nhffcn, Obcn, über dcn einfassenden Strichen:
Allein Gott dic cbrr.

Schluß auf Blatt 76 a (s. obcn S. 121).

') Vgl, oben S, SIf.



171

SaS ©anje toon SRtyffs <ßanb aufs ©aitbcrfte unb ©org='

fältigfte gefdjrieben. Ser Xitel mit StuSnatyme beS unter bem

Sffiatotoen ©tetyenben, hie ©ctylufeworte tion „nun tiotgt" an,
bic SJRargtnalien, baS SKccctot bon Dr. gelir glatter (33t 25b,
©. 64), hie cingcvücftcu SBoftcn aus SRtyp ^anblttngSbüctyevn,
bic erfte ©rwätymtng feineS SRamenS hei feiner ©eburt (581.6b,
S. 43), fobann 581. 2b unh III cl (S. 39 u. 42) baSSffiort gee-
nealogia, refto. genealogia unh bet franjöfifdje ©a(5 auf
581. 55 b (©. (j7) finb mit rottycr Stute eingetragen.

2. Liber legationum. 1593.

Ätein 8°, in rotben ©ainnit gebunben, mit grünen SBätis

bem unh ©olbfctynttt. 3m SBefitje bon «eerrn Gottr. gedjter.
Titelblatt, SBorrebe auf 11 nicht numerierten SBIättern,

101 numerierte SBlätter, auf bic bann nocb eine -deutliche 9fn=

jatyt teerer, nicht numerierter SBlätter folgen.
Ser Sitel auf atteit toier ©citen burd) rottye ©trietye einges

fafet, bic übrigen SBlätter nur auf jWci Seiten, oben unh UnfS.

Site! (auf einem flehten SBlättctyen aufgcflebt): Anno 1593

(SRtyffifctycS gamilienwatobcn, oon einem ftranje eingefdjloffen)

Legationvm Andr. Ryff. M. Cben, über ben einfaffenben

©trieben: Sffio frtyb, ho ©ott. Sie SBorrebe fetyltefet SBlatt XIa
unh ift unterjeiebnet: ($. S. Sffi. (©iwer hienftwittiger) Andreas

Eyff tion SBafel, Anno 1593.

lieber bett 3nhalt hcS SBüctyteinS f. oben ©. 32. Sic erfte

WefauhtfcbaftSveifc, hie er hefetyreiht, ift eine ©cuhitng auf hie

3atyrredjnung her biev italiänifetyen SBogtcicn im 3-1593, hie

irijte, aus bem 3-1602, „ein gefbaan in ctnbteren", betrifft
hie Schlichtung bcvfchichencv «Streitigfeiten im SBafelhiet.

Sötit SlttSttahme hcS aufgeflehtctt SitclblättcbcnS ift SllleS

bon SRtyp Spanb gefebrieben. Sie SRarginalten finb feljr jahts
reid) unh enthalten nicht nur SBerWeifungen auf bett Sejt,
fonbcrn auch (Srgänjuttgen beffelben. Sie rottye Stute Wirb

feljr biet attgewanht.

17!

Das Ganze von Ryffs Hand aufs Sauberste und

Sorgfältigste geschrieben. Der Titel mit Ausnahme des uuter dem

Wappen Stehenden, die Schlußworte vo» „nun volgi" au,
die Marginalien, das Recept von I)r. Felir Platter (Bl 25b,
S. 64), dic cingcrücktcu Postc» aus Ryffs HandluugSbüchcrn,
dic crstc Erwähnung seines Namcns bei seiner Gcburt (Bl. 6b,
S. 43), sodann Bl. 3d und Iii ci (S. 39 u. 42) das Wort gee-
nealogia, rcsp. genealogia, uud dcr französische Satz auf
Bl. 55b(S. ^7) sind mit rothcr Tinte eingctragcn.

2, leider legationum, 1593,

Klein 8«, in rothen Sammt gcbundcu, mit grünen Bän-
dcru uud Goldscbtti.lt. Jm Bcsttze vou Hcrrn Conr. Fechter.

Titclblatt, Vorrcdc auf 11 nicht uumcriertcu Blättcrn,
101 muucrierte Blättcr, auf dic dan» »och eine zicmlichc
Anzahl lccrcr, nicht nunicricrtcr Blättcr folgcn.

Der Titel auf allen vier Seiten durch rothe Stricke eingefaßt,

dic übrigcn Blättcr nur auf zwci Sci^n, obcn und links,

Titel (auf ciucm klciucu Blättchen aufgcklcbt): .^no 1593

(Ryfsischcs Familicnwappcn, vou cincin Kranze cingcscklosscn)

^«^lo^v«/VxvK, Rvi'?. ?i1. Obcn, übcr den cinfasscndcn

Strichen: Wo fryd, do Gott. Die Vorrede schließt Blatt XI s,

und ist unterzeicknct: E.D.W, (Eiivcr dicnstiviliigcr) ^rulreas

ll)'t? vou Bascl, ^un« 15^3.

llcbcr dcu Inhalt dcs Büchleins s. obcn S. 32. Dic erste

ttcsandtschaftsrcisc, dic cr bcschrcibt, ist ciue Sendung auf die

Jahrrcchnuug dcr vicr italiänischcn Vogtcim im 1.1593, die

letzte, aus dcm 1.1602, „cin gcsvaau in cmptcrcn", betrifft
die Schlichtung vcrschicdcncr Strcitigkcite» im Basclbict.

Mit Ausuahmc dcs aufgeklebten Titclblättchcns ist Alles

von Ryffs Haud gcschricbcu. Die Marginalien und schr zahl-

rcich uud cnthaltcn uicht nur Vcrwcisungcn auf den Text,
sondern auch Ergänzuugeu desselben. Die rothe Tinte wird
sehr viel angewandt.
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3. Steint erblich. 1594.

©tor) 4°, in wcifecS Spergament gebunben (mit benfethen

aiifgehrudtcn SBluftern wie hie S3ugenbgefdjidjte) mit grünein
©ctynitt. ©rüne SBänher. Sluf her Slitfeenfeite bc« borberen

SedclS aufgemalt: ©tnbter SBuoch. — Sluf her öffentlichen

SBibltottyef in SBafel, Wotyin cS auS hemSRadjlaffe beS SBürgers

meifterS 3°ty- Spetnt. Sffiielanb (j 1838) bon beffen Grben gc=

fetyenft worben ift.
Sitelblatt, bann 16 SBlätter mit numerierten Seiten

(1—32); auf beut folgenben SBtatte wirb mit ber SRumcrieruttg

auS SBerfctyu in her Sffieife fortgefatyren, hafe 33 nicht als Seitens,

fonbern als SBlattnummer gilt, unh fo Wirb nun fovtuutuc=

riert bis 53; eS folgen bann noch eine Slnjatyl nicht mime*
vierter SBlätter. Scr Sitel ift auf allen biev Seiten, hie fois

genhen SBlätter finb oben unb littfS burdj rottye ©triebe ab=

gegrenjt.
Sitel. Oberhalb her ©triebe: Gmbtere. 3lltiertyatb her

©trietye: SBonn guoter orbnung wegen hab idj Stnbrcfe SRtyff

in bis buodj bezeichnet, wa)] fir embter micty bon obrifeit

wegen angefallen, toafe ungetiot bcrfelbigen berwaltiingen
fetyen, unh wie man fich bariiiett bevtyalten fott, miv feths

unb ben meinen juom hcridjt. (SRalerei: 3md S)ttyffifctyeSffiatis

ben, gegeneinanher gelehnt, barüber ha? SBaSler Sffiatotoen, ges

rahe fo, wie fonft hie Sffiatotoen her SReidjSftäbte mit beut

SReidjSwabtoen barüber gejeichnet werben. 3met SBafiliSfen als

©djilhtyaltev) 15. Anndreas Ryff. 94.

SaS erfte Slmt, über welches berietytet Wirb, ift haS ©edjs

feramt, ju welchem SRtyff im 3-1579 gewählt Wurbe, nach>

bem er 1574 hei ©elegentyeit feiner SBerheirattyuttg hie Qunft

jum ©affran erneuert hatte, haS leiste baS Sreieramt,

ju welchem er 1600 gelangte (©ctyliir) auf SBtatt 53 a). SBei

jcbem Slmte werben beffen ©efctyäftsbefttgniffe unb SBertoftidjs

tiingcn auSeinanbergefefct unh bie etWanige SBefolbung auge=

geben, bei ben SBflegereien (©uabeutbal, ©t. Steter, Sffiaifetts

172

3. Acmtcrbuch. 1594.

Groß 4°, in wcihcs Pcrgnmcnt gcbundcu (mit dcnsclbcn

ausgcdrucktcn Mustcrn wic die Jugcudgcschichtc) mit griincm
Scbnitt. Grüne Bäudcr. Auf dcr Auszcuscitc dcs voidcrcn
Deckels aufgcmalt: Enrptcr Buvch. — Auf dcr vffcullichcn

Bibliothck in Bascl, wohin cs auS dcm Nachlassc dcs Burgcr-
mcistcrs Joh. Hciur. Wicland (7 1838) von dcsscn Erbcn gc-
schcnkt wordcn ist,

Titclblatt, dann l6 Blättcr mit numcricrtc» Scitcu

(1—32); auf dcm folgcudcn Blattc ivird mit dcr Nuincricrnng
aus Bcrschu iu der Wcisc fortgcfahrcn, daß 33 uicbt als Scitcn-,
soudcru als Blattuumiucr gilt, und so wird nun fortnumc-
riert bis 53; cs folgcn dann noch cinc Anzahl nicht nuinc-
riertcr Blättcr. Dcr Titel ist auf allcu vicr Scitcn, die fol-
gcndcu Blättcr sind obcn uud links durch rothe Striche
abgegrenzt.

Titel. Obcrhalb der Striche: Emptcrc. Juucrhalb dcr

Strichc: Bonn guotcr ordnung wcgcu bab ich Andrcß Ryff
iu dis buoch vcrzcichnct, waß fir cnivtcr mich von obrikcit

wcgcn angcfallcn, ivaß ungcvor dcrsclbigcu vcrwaltuugcn
scycu, uud wic man sich darincn vcrhaltcn soll, mir sclbs

uud dcu mcincu zuom bcricht. (Malerci: Zwci RysfischcWappen,

gcgcuciuaudcr gclchnt, darübcr das Baslcr Wappcn,
gcradc so, wic sonst dic Wappcn dcr Ncichsstädtc init dcm

Ncichswappen darübcr gczcichnct wcrdcu. Zwci Basilisken als

Schildhalter) 15, ^nnclreas U)t7. 94,

Das crstc Amt, übcr wclchcs bcrichtc: wird, ist das Scch-

seramt, zu welchem Nyff im 1.1579 gcwählt wurdc, uacb-

dein er 1574 bei Gclcgcnhcit scincr Bcrhcirathung dic Zunft
zum Saffran erneuert hatte, das lctztc das Drcicramt,

zu wclchcm er 1600 gelangte (Schluß auf Blatt 53 a). Bei
jedem Amte werdeu dessen Geschäftsbcfuguisse uud Verpflichtungen

auseinandcrgcsctzt und dic ctwanigc Bcsoldung
angegeben, bci dcu Pflcgcrcicu (Guadeuthal, St. Pctcr, Waiscn-
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autt unh Sllmofen) unh bem Setoittatenamt auch hie jahvlicbcn

Ginfünfte unh SluSgaben im Ginjelncn aufgefüljrt. SBci ber

„toftägerety her tyoctyen ftifft minfter" (S. 32) hat er bic jn
biefein ßmede frei griaffenen 7 SBlätter nidjt ausgefüllt, unb
bei biefer ©etegeittyrit ift ihm bic oben hemertte Gonfufiou int
SRumerieren begegnet.

4. Ser SRabbenfricg. 1594.

Db haS Driginal nocty eriftiert, ift mir unbefannt; has

gegen hefitjt hie baterlänbifdje SBibliottyef in SBafel eine 3th=

fdjvift, welche SBfavvev «pemridj ©tvübin (©. oben ©.21, 126ff.)
angefertigt, ©ie füllt attfecv beut Sitclblatte 71 numerierte
Seiten in folio, wobei übrigens ju bewerfen, hafe an liietys

rerett SteUen, wo hie bouS)ttyff bem SRattye eingegebenen „SBats

ticutaritäten" über feine SBertyanblungen auf SBilbenftein unb

ju Siffadj (bgt. oben S. 156,164) bie Grcigniffe ober SKebcii auSs

fiityvtichev evjähleu, ©trübin bie betreffenben Stbfdjnittc feiner
SBorlagc attSläfet unh bafür auf hie entftoredjenben ©teilen her

autyangSWrife bcigcgebcncn Spavticulavitätctt berweist.

Sitel: SRatobcufricgS anfang, inittcll unh enbt, alles bon
bem ctyvcits unh nobtbeften tyerren tyautotman, tyerren Slnbrefen

SRtyffen, gant) wartyaftig unh ovhclidjcu hefdjvtybeti. Slnno

1594. Unh bon mir, Sp. ©t., abgefdjrtyben.

SRadj beut Sctytuffc auf©. 71: NB. Dbgcfdjribne 18 bö

gen hatotyr tyah idj &etttridj ©trübin uS tyerren IjautotmanS,

tyerren SlubvcS SRtyfen, actis (fo bon ime felhS befetyriben wor=

hen ift) bon wovtt ju wovtt abgefdjrtyben. Soli Deo gloria.
Amen.

Stu metyreren Stetten tyat Strühin ber Grjätylung SRtyffS

ergänjenbe SBemerfungen beigefügt.

Stuf S. 72 ift eine 3cidjuuitg her bon SRtyff torojeetievteu

Settfmünje (f. oben S. 29) aufgeftebt

5. 73—88 finb leer. Sann folgt bic SBarticularität beS

Sffiilhcitftcincv ©efbväctyeS, bon anberer ißanh cobievt, mit
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nuit mid Alinoscu) mid dem Deputatcuamt auch dic jährlichcu
Eiuküuftc und Ausgabcu i,u Eiuzclncu aufgcführt. Bei dcr

„pflägcroy dcr hochcu stifft minstcr" (S. 32) hat cr dic zu

dicscm Zwcckc srci gclasscucu 7 Blättcr nicht ausgcfüllt, uud

bci dicscr Gclcgcuhcit ist ihm die oben bcmcrktc Confusion im
Numcricrcu bcgcguct.

4. Dcr Rappcukricg. 1594.

Ob das Original noch cristicrt, ist mir »ubckanut;
dagcgcn besitzt die vaterländische Bibliothek in Basel eine

Abschrift, wclche Pfarrer Heinrich Strübin (S. oben S. 21, 126 ff.)
angefcrtigt. Sie füllt außer dein Titclblattc 71 immerierte
Seiten in folio, wobei übrigens zu bemerkcu, daß an

mchrcrcn Stellen, wo die von Nyff dem Rathe eiugcgcbencn „Par-
ticularitätcn" übcr scine Verhandlungen auf Wildcnstcin und

zii Sissach (vgl. oben S. 156,164) die Ercignissc oder Reden aus-

führlichcr erzählcu, Strübin die bctrcsfcndeu Abschnitte sciner

Vorlage ausläßt und dafür auf dic eutsprecheudcu Stcllcn der

anhangsweise bcigcgcbcncu Particularitäten vcrwcist.

Titcl: Rappcukricgs aufang, mittcll und eudt, allcs von
dem ehren- uud uodtvcstcn hcrrcn hauptmau, herrcu Audresen

Ryffcu, gantz warhaftig und ordclichcu beschrybcu. Aimo
1594. Nnd vou mir, H, St., abgcschrybcn.

Nach dcm Schlussc auf S. 71: «1Z. Obgcschribne 18

bögen bapyr hab ich Heinrich Strübin »S hcrrcu hauptmaus,
hcrrcu Andres Nyfeu, actis (so vou ime selbs bcschribcn ivor-
dcn ist) von wortt zu wortt abgcschrybcn. Loii veo gloriu.
^,meri.

An mchrcrcu Stcllen hat Strübin der Erzählung Ryffs
ergänzende Bemerkungen bcigcfügt.

Auf S, 72 ist eine Zeichnung der vou Ryff projcctiertcn

Denkmünze (s. obcn S. 29) aufgeklebt

5. 73—88 sind lccr. Dann folgt dic Particularity des

Wildcustciuer Gespräches, vou andcrcr Hand copicrt, mit
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Dielen SRaithhentcrfuitgeu ©trühinS; haS gotgenbe attcS ift
wicher bon ©trühinS «§anb. S. 122 SBerjeictynife her 19 33cätt=

tter, Wetdje am 12. SRat bem iJirctyftoid ©trühinS abfagten.

©. 123 SBerjeidjitife ber Ungetyorfamen in feinem eigenen Mitdj--

fbiel (ju Slrholbswtyl uub Subfingen). ©. 125—145 hie SBar=

ticularität hcS ©iffactyer ©eftoräctyeS. 3.146 SBeridjt über hie.

Slnfunft ber SBaStcr©cfanbten in Sieftal am 23. unh hie «ßeimfetyr

berSBaSlcr am 27. Sffcai. ©. 147 unh 148 leer. 3.149—158
5 SBriefe ©trübinS bom 12.—15. «Wai 15! !4. ©. 161 —168 S8e=

fchveibung hcS SRabbenfriegS burcty ^einrieb Strühin, SBubeus

borf anno 94, heu 3. juitty.

3in 3.1833 ift SRtyffS SBefchreihung hcS SRatotoenfriegcS

burdj SRlftattS SRütter in SBafel gebrudt worben (in 12«), wie

eS feheint, nach einer fpätern Gobie her ©trübin'fdjcn Sthfdjrift
(etwa 150 3°tyrc alt nennt fie her Herausgeber), Welche hie

alte ©djveihwrife etwas moherttifiert, auch cinjelne Gigem

namen her auSgejogenen SBaStcr SBürger entftellt hat. Sicfer
gebrudten SluSgabe gelten hie Gitate in heu Slnmcrtungctt ju
beu SBricfen. — Gine .öanbfcbrift beS SRatobenfrtegS auf bev

SBcvncv Stahtbibliothcf erwätyltt «gatter, SBibl. her Sdjweijer
©efd). V, 214, Str. 666.

5. SRciSbüchleiit. 1600.

(SBgl. gedjter int SBaSler Safdjenhucty auf 1862, S. 249 ff.)
ftlcin 4°, in fdjwatjc SeinWauh gebuuben, mit rottyen

©etynüren. ©olbfdjnitt. 3m SBefifce tion Spxn. Gonr. gechtev.

Stuf bev SRüdfcite hcS erften SBtattcS eine SRalevci, #ovs
tuna auf einer geflügelten Äuget, barunter ein colorierteS

.ftübfevcbcu bon Nicolas deBruin: ein Spörne unb eine Söwinn,
welche über jwei .ttinbcv herfallen. Sic ttäctyften 3 Seiten ents

tyalten eine in SBerfcn ahgefafete „Grntamtng" an hie SRcifctts

ben, bon einem Äattigratotyen gefdjrieben. Sann folgt auf
bem inerten SBtatte her Sitel, cbcnfaUS tion einem Äalligras
btyen gefdjrieben: SRrifehiectytüt mein ?lnhrcfe SRtyffen bon SBafel,
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vielen Randbcmcrkungcu Strübins; das Folgende alles ist

wieder von Strübins Hand. S. 1.22 Verzeichnis; dcr 19 Männer,

wclche ain 12. Mai dcm Kirchspicl Strübins absagten.

S. 123 Verzeichnis; dcr Ungehorsamen in seinem cigcncn Kirchspiel

(zn Arboldswyl und Lupsingen), S. 125—145 dic Par-
ticularität dcs Sissachcr Gespräches. S. 146 Bcricht übcr die

Ankunft dcr VaSlcrGcsaudtcu in Licstal ain 23, und dic Hcimkcbr
der Vaster am 27. Mai. S. 147 und 14« lccr. S. 149—15»
5 Briefe Strübins vom 12.—15. Mai 15!-4. S. I «1—168

Beschreibung dcs Rappcukricgs durch Heinrich Strübin, Bubcndorf

anno 94, dcn 3, junh.

Im 1,1833 ist Ryffs Beschreibung dcs Nappcnkricgcs

durch Rülaus Müllcr in Bascl gcdruckt wordcn (in 12"), wic
es scheint, nach cincr spätern Copie dcr Strübin'schcn Abschrift

(ctwa 150 Jahrc alt ncnut sic dcr Hcrausgcbcr), wclchc dic

altc Schrcibwcisc ctwas modcruisicrt, auch cinzclnc Eigcu-

uamcn dcr ausgczogcncn Baslcr Bürgcr cnlstcllt hat. Ticfcr
gcdrucktcn Ausgabe gcltc,? dic Citatc in den Amncrkuugcn zu
dcn Bricfcn. — Einc Handschrift dcs Rappcukricgs auf der

Bcrucr Stadtbibliothck crwähnt Hallcr, Bibl. dcr Schwcizcr
Gcsch. V, 214, Rr. 666.

5. Rcisbüchlein. 1600.

(Bgl. Fechter im Baslcr Taschenbuch auf 1862, S. 249 ff.)
Klein 4«, in schwarzc Lcinwand gebuudcn, mit rothcn

Schnüren. Goldschnitt, Im Besitze von Hrn. Conr. Fechter.

Auf dcr Rückscite dcs crstcu Blattcs eiuc Malcrci,
Fortuna auf cincr gcfliigcltcn Kugcl, daruutcr ciu coloricrtcs
Küpfcrchcn von Nicolas clö lZruin: cin Lowe und cinc Löwinn,
wclchc übcr zwei Kiudcr herfallen. Tic nächstcn 3 Scitcn eut-

halteu cinc in Vcrscn abgcfafztc „Ermauung" an dic Rciscn-

den, von cincm Kalligraphcn gcschricben. Dann solgt auf
dem vierten Blattc dcr Titcl, cbcnfalls vou cincm Kalligra-
pheu gcschricben: Rcißbicchlin mcin Andrcß Ryffen von Bafel,
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WaS idj bon meiner jugent auff für reifenn gettyon, in Wels

eben ich hie ftroffen unnb ftöttc tyah berjeietynett, fo idj gefe=

beim, mir unnb ben nteinnen ju cinnem quidojehcl unnb be*

rieht, tyabS aufe meinenn attten berjeidjnuffen jufammeitcoligiert
anno Christi 1600. ©ott mit unS. Stiiten. — Savunter ein

febr IjübfcheS SBilhctyen: eine Sanbfdjaft, in Welcher bic bers

fdjiebenen Slrtcn beS SReifenS bargeftcltt finb. Sffiir fetyen

ha g-itfegäitgcv, S)teitev, eine Äutfdje, eine ©efeUfcbaft auf
einem glufefebiffe unh int «§intcrgrunbc einen £>afat mit

gvofeen ©egelfctyiffen. Sie SJRitte hcS «§iutcvgvunbeS wirb
bcrhect't hitrrh baS in einen ßranj eingefügte SRtyfftfdje Sffiatotoen.

Sann auf 128 numerierten SBlättcru, bon SRtyp Spanb be*

febriehen, erft eine SBovvchc an ben grofegenftigen täfer,

tyierauf ein SBcvjcichuife bon SRtyffS SReifett; hie erfte, bic be*

fchviebeu roivh, ift hie gahvt nach ©enf im 3-1560, hie letjte

auf SBl. 128a bic SRcife auf eine Sagleiftung in Slarau »om

28.3ttoril bis l.SJRai 1603.

3ur SBcrjicrung finb eine ganje SRcngc Äütoferdjen hcS

Nicolas de Bruin auS einer 1594 cvfdjicnenen ©atttmlung,
Stytergrutotoen unh SButten barfteltciib, eingcflcbt. ©ie fiub

jum grofecn Sbcil coloriert, oft in bemalte SRahtucn cingefafet.
Sltt mehreren ©teilen hat SRtyff jur Grtäutcruitg hcS SBefchrics

benen eigentjänbige 3eictymmgen eingetragen, hie metyr toon

feinem Gifcv, fidj haS SBcobadjtcte genau einjutorägen, als
bon feiner ©efctyidlidjfeit in her 3cidjcnf'int)t 3cugnife geben.

Sic Slbbilbung hcS ©emmitoaffeS fiithet ftcb int SBaSter Safebetts

buche auf 1862 rebrobuciert, freilich in etwas berfdjönerter
©eftalt. ©ehr ibealifiert fetyrt fie im ßirfcl 581. 581 a toiehev.

Stufeevhent gicht SRtyff nocty eine Slbbilbung hcS .'gafeuS bon
S. Margherita bei ©cnua, heS SeudjtttyurmS in ©cnua, beS

Ponte di Bialto, einen SBlan heS S}RarcuStolaJ3eS it. a. in.
Sic Gvmabnung unh haS Sitelhlatt finb auf alten bier ©ei=

tcu mit rottyen ©trieben cingefafet, hie übrigen SBlätter oben,

unten unb linfs. Sie SJRargtnalten finb nidjt fetyr jatylvcich,
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was ich von meiner jugent auff für reisenu gethon, iu
welchen ich die strosscu uuud störte hab vcrzeicbuett, so ich gese-

hcun, mir uuud den mcinnen zu eiunein cjuiclozedcl unnd

bcricht, Habs auß mcincnn alltcn vcrzcichurrsscn zusammcneoligiert

«uno turisti 160». Gott mit uus. Aincu. — Darunter ein

sehr hübsches Bildchcu: ciue Landschaft, in welcher dic

verschiedenen Arten dcs Rciscus dargcstcllt siird. Wir sehcu

da Fußgänger, Reiter, ciue Kutsche, eine Gcscllschaft auf
einem Flußschiffe und im Hintergründe cincu Hafcn mit

großcir Scgelfchiffcn. Die Mittc dcs Hiutcrgrundes wird
vcrdeckt drirch das iu ciueu Kranz eiugcfttgtc Ryfftschc Wappcn.
Daun auf 128 numericrtcn Blättern, vou Ryffs Hand bc-

schriebcu, erst eiuc Borrcdc an dcn großgcnstigcn läser,

hierauf cin Bcrzeicbuiß von Ryffs Rciscu; dic crstc, dic

beschrieben wird, ist die Fahrt nach Gcnf im 1.1560, dic lctztc

auf Bl. 128a. dic Rcisc auf eiue Tagleistuug in Aarau vom

28. April bis I.Mai 1603.

Zur Bcrzicruug sind eiue ganze Mcngc Kttpfcrchcn dcs

Nicolas cle IZruiu aus ciucr 1594 erschienenen Samnrluug,
Thiergruppcir uud Puttcu darstclleud, eiugcklebt. Sie find

zum großen Thcil coloricrt, oft in bemalte Nahmcu eingefaßt.
Air mehreren Stellcu hat Nyff zur Erläuterung dcs Beschriebenen

cigcnhändigc Zeichnungen cingcrragcu, dic mchr vou
seinem Eiscr, sich das Bcobachtcte genau einzuprägen, als
von scincr Gcschicklichkcit in dcr Zcichcnkuust Zcugniß gcbeu.

Dic Abbildring dcs Gemnripasscs fiudct sich im Basler Taschenbuchs

auf 1862 rcproducicrt, frcilich iu ctwas verschöucrtcr

Gcstalt. Schr idcalisicrt kehrt sie inr Zirkel Bl. 581 a wicdcr.

Außerdem giebt Ryff noch eine Abbildung dcs Hafens von
L. UarZIrerita bei Genua, dcs Lcuchtthurins iu Gcuua, dcs

kcmte cli Rialto, ciucn Plan des Marcusplatzes u. a. m.

Tic Ermahuuug und das Titelblatt sind auf allen vier Sci-
tcn »rit rothcn Strichcn cingcfaßt, die übrigen Blätter obcn,

uutcn uird links. Dic Marginalien sind nicht schr zahlreich,
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bie rottye Sinte ift jiemlicty tocrfctywcnberifd) angewanbt. Stacty

ben hefcljvichcneit 123 folgen nocty 6 leere SBlätter.

Sffiätyrenb bie histycv aitfgcjäljltcn Schviftett als Sentwürs

bigfeiten bcjcicbnet Werben fönnen unh hie eignen Gvlcbnijfc
beS SBerfafferS erjätyten, finb hie beiben folgenben, haS SRünjs

hüdjlcin uub her 3'del her Gibgcnoffenfdjaft, eigentlidje ©es

fdjidjtSwerfe, hei bereu Slhfaffung ju her eigenen Grfatyrung unb

SBcohachtung baS ©tubiinn frember Sffierfe tyinjutretcn mufjte.

Sleufeerlidj unterfctyeiben fie fiety bon jenen baburdj, hafe jene fämmts

lidj bon SKtyffS eigener SpanD angefertigt finb (audj heim SRatotoem

friege, ber unS im Originale nidjt metyr bovliegt, bürfen wir
bieS borauSfc(5cn), biefe bagegen nach sRtyffS Goncebteu burdj
einen italligratityeu ahgefetyrieben wovben. GS ift bcrfelbe

Stalttgvatoty gewefen, bev ben Sitel heS SReiSbüctyleiuS unh

bie bemfelben borangctyenbe Gvmabnung gefdjrieben tyat. 3abl=

reidje SRalereien jicvcit fie, oon berfelben Spanb angefertigt,
wie hie Sitelbitber her oben hefdjriehenen SBüchcr; matyrfdbcitts

lidj loaveu ber SDtaler unh her ilalügvatob ein unh biefelbe

Sßerfon.

SaS SRünjbüctyletn unb hev QirEel finb beibe Hein 4°, in
fdjwarjeS Scher mit ciiigctorefeten ©otbberjieritugen gehitnben
unb mit ©olhfcbnitt, hie SBlätter auf allen toier Seiten huvdj

rottye Sototoelftridjc geräubert. Sie StuSftattung heS 3'del ift
infofern luruviöfev, als baS ganje Si>cvf mit fogettanttter itanjlcu
fetyvift gefdjrieben ift, heim SIRünjlnictyleitt nur Sitet unh SBors

rchc, haS anbere in Gurfibfdjrift Slucty ift beim 3'det her

Sitel mit ©otbbudjftaben gefebrieben, beim 3Rünjbüctylein ift
er fdjwavj.

6. 3trfct her Gibgenoffenfctyaft. 1597.

3m Söcfifce hcS «perrn Gntit §orcart=58ötger. Gine Gotoic auS

bem toorigen3atyrtyuttbert, Wetctye jur 3eit «tjallerS (f. bcffen SBibl.

ber Sdjweijer ©efdj.I, 121, Str. 678) im SBeftfce beS SRattyStyerrtt
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die rothe Tinte ist ziemlich verschwenderisch angewandt. Nach

den beschriebenen 128 folgen noch 6 leere Blätter.

Während die bisher aufgezählten Schriftcn als Denkwürdigkeiten

bezcichuct werden können und die cigucu Erlcbnissc
des Vcrfasscrs crzahlcn, sind dic bcidcu folgenden, das Müuz-
büchlciu uud dcr Zirkcl dcr Eidgcnosscnschaft, cigcntlichc Gc-

fchichtswcrkc, bci dcrcu Abfassung zu dcr clgcucu Erfahrung nnd

Bcobachtuug das Studium frcmdcr Wcrkc hiuzutrcten mußtc.

Acußcrlich rmtcrschcidcu sic stch vou jcucu dadurch, daß jcue sämmtlich

von Ryffs eigener Hand angcfcrtigt sind (auch beim Nappcn-

kricgc, der uns im Originale' nicht mchr vorliegt, dürfen wir
dics voraussctzcu), dicsc dagcgcu uach Ryffs Ceuccptcu durch

eincu Kalligraphcu abgcschriebcu wordcn. Es ist dcrsclbc

Kalligraph gcwcfcn, dcr den Titel des Rcisbüchlcius und

die demselben vorangehende Ermahnung geschrieben hat. Zahlreiche

Malcreicu zicrcu sie, vou dcrsclbcn Hand angefertigt,
wie die Titelbilder der oben beschriebenen Büchcr; wahrschcinlich

warcu dcr Malcr und dcr Kalligraph ein und dieselbe

Person.
Das Münzbüchlein und der Zirkel sind beide klein 4°, iu

schwarzes Lcder mit ciugcpreßteu Goldvcrzicruugcn gcbundcn
und mit Goldschnitt, dic Blättcr auf allcn vicr Scitcn durch

rothe Doppclstrichc gerändert. Dic Ausstattung dcs Zirkel ist

insofern luxuriöser, als das gauze Werk mit sogenannter Kanzlei-
schrift gcschricbcu ist, bciiu Miiuzbiichlciu uur Titcl und Bor-
rcdc, das andcrc iu Eurfivschrift Auch ist bcim Zirkcl der

Titcl mit Goldbuchstabcu geschricbcu, bcim Münzbüchlciu ist

er schwarz.

6. Zirkcl dcr Eidgenossenschaft. 1597.

Jm Besitze dcs Hcrrn Emil Forcart-Bölgcr. Einc Copie aus
dem vorigen Jahrhundert, wclchc zur Zcit Hallcrs (s. dcsseu Bibl.
der Schweizer Gesch. I, I2l, Nr. 678) im Besitze des Nathsherrn



177

unh Sreijetynertyerren «ganS SSatttyafar SBurdtyarbt war, ift im

3-1842 bon beffen SRactyfommen ber batertänbifctyen SBiblio=

ttyef in Söafet gefctyenft wotben. aöatter a. a. D. nennt nod)

einige anbere Slhfdjriften; baS Original, baS batnats ber grau
SRattyStyerrinn Sffierttyemann, einer Sltynfrau heS gegenwärtigen
SBefitjerS, geljovtc (DdjS I, xn), fennt er nidjt.

Sitel, Sffiihinung auf 10 SBlättcvn, Sert auf 680 nu=

merierten unh 5 nidjt numerierten SBlättern.

Süd: Givcfetl her ©ibtgnofctyaft, wettidjer cigeutlidj be-

greift nit allein her löblichen 13 ortty, fonber aucty irer 5110

gewanhten lanb, litty unh (jörlifeitten, fo inSRoetia[sie], §eiwctia
unh SRauvica gelegen unh jetjunbt hie Gihtguofchaft genent

Wirt, waS bie Gihtgnofeen berurfaetyt ijabe, in bifett grofjen
ewigen bunbt ju treffen, Wie, wan unb mit WaS couhi'tioncn

jebeS ortty ingangen, wafe aucty bie Gihtgnofeen, jum teil ins

giticin, auch ein jebeS her 13 orttyen befonberS unh allein, fir
ftött, fdjleffcr unh laithtfchafftcu regierent unb tyerfctycut, unh

wie letftlictyeti gntcütc loblictye Gihtgnofcbafft ir orbnung unh

regeiueut angeftclt unh bifer jeitb nodj fiercut, altes ufs Euistft,

bod) grunbttidj her cinfalt nadj aufe btylcn autoren juofameits

geläfen unb berfertiget burdj StithreaS SRtyffett juo SBafctt.

Sarunter auf einer runheu Safet, ätynlicty, tote man eS auf
einigen SJRünjen ober SRebaitten ficht, int äufeeren SRanbe bie

Sffiabben her 13 Drte, innen hie ber 7 3i'gewanhtett: Slbt boit

©t. ©alten, ©tabt St. ©alten, brei SBünbe, SffiattiS, sRothocü,

SRiiltyaufcn, SBiel. Sann hie Sffiibmung an hie SBürgevmcifter,

©ctjutttyeifeen, ßanhammäniter, Stnimänner, Sanbvidjtcr, SRidjs

ter, «§autotleute, SJRctyer, SKättye unh SRegenten, audj gemeinen

SBüvger unh Sanbleute her Gibgenoffenfctyaft. Actum SBafell

ben 27. nobember anno 1597.

Ser Scj;t hcS SBudjeS Wirb gejicrt buvety jatylreidje jievlidj
gemalte Sffiatotoen, audj eine Stnjatyt tyiftovifdjer unb tanbfdjaft=
lieber Silber.

ßwifctyen SBl. 621 unb 622 ift ein ergänjenbcS SBtatt eins

söeitväjje 9c. 12
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und Drcizchnerherren Haus Balthasar Burckhardt war, ist im

1.1842 vou dcsscu Nachkomme» der vaterländische» Bibliothek

in Basel geschenkt worden. Haller a a. O. nennt noch

einige andere Abschriften; das Original, das damals der Frau
Nathsherriutt Wcrthcmaun, einer Ahnfrau des gegenwärtigen
Besitzers, gehörte (Ochs l, xn), kennt er nicht.

Titel, Widmung auf 10 Blättern, Tert auf 630
numerierten uud 5 nicht numerierte» Blätter».

Titel: Circkell dcr Eidtgnoschaft, wellicher eigentlich

begreift nit allei» der löblichen 13 orth, fonder auch irer zuo-
gcwcmdtc» land, lith uud hörlikeittc», so iuRoetia^si<^, Hcivctia
uud Naurica gelegen und jetzuudt die Eidtguoschaft genent

wirt, was die Eidtguoße» verursacht habe, in dise» großcn

ewigen pundt zu tretten, wie, wau und mit was cvudi'tioncn

jcdcs orth ingange», waß auch die Eidtgnoßen, zum teil iu-
gmein, auch ein jcdcs der 13 orthen besonders uud allein, fir
stött, schlcsser u»d landtschaffte» regicrcnt u»d herschcnt, uud

wic letstliche» gmcitte lobliche Eidtgnoschafft ir ordnung uud

regemeiit «»gcstclt uud discr zcith noch fiercut, allcs ufs kirtzist,

doch gruudtlich der cinfalt uach auß vylc» autore» zuosameu-

geläsen und verfertiget durch Andreas Ryffcu zuo Bascll.
Darunter auf einer runden Tafcl, ähnlich, ivie ma» cs auf

cinigcn Müuzcn odcr Mcdaille» sieht, im äußcrcu Naude die

Wappen der 13 Orte, inncu die der 7 Zugewandten: Abt vou

St. Gallen, Stadt St. Galle», drei Bünde, Wallis, Nottweil,
Mülhausen, Biel. Dauu die Widmung an dic Bürgermeister,
Schultheißen, Landammäuner, Ammänucr, Landrichter, Nichter,

Hauptleutc, Meyer, Räthe und Ncgcntcn, auch gemeinen

Bürger uud Landleute dcr Eidgenossenschaft. H,otuin Basell
dcn 27. November anno 1597.

Ter Text dcs Buches wird geziert durch zahlreiche zierlich

gemalte Wappcn, auch eiue Anzahl historischer und landschaftlicher

Bilder.
Zwischen Bl. 62l uud 622 ist ein ergänzendes Blatt ein-

ÄeUräge Sr, 12
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gefügt mit SBefdjreibung her Sffiattififdjen SBogtci SJRonttyety,

bon SJttyffS Spanb, unh ein jWeiteS SBlatt, auf welchem cbcn=

baffelbe fchon abgefetyrieben ftetyt, jehoety bon anberer Spanb

als her, wetdje baS übrige SBucty gefdjrieben.

7. Sötünjhüctylein. 1599.

3m SBcnlse beS £evvn Saniel SBuvdtyavbUgovcavt.

21 SBlättcv, mit ben SBuctyftaben A bis V bejeietynet, 391

mit 3atylcn numerierte, an hie fidj bann nodj 4 nietyt numc=

rierte aitvcitycti.

SBlatt A, SBorberfeite: Sittlicher berictyt unh augcnfdjeiit,
wie unfer Giott unh tyerr heut nieiifdjttcljetm gcfcblccbt jti guts
tem hie grobe erben in heut berborgnen fo tyevvlicty begaahet,

uit allein mit hcnjtycnigcu fteinen, fo Wir liieitfdjen jut uot=

tutft unh het gejiett brauchen, fonber audj mit hett evtjeu

ailevtyanht mcttalen, bereu Wir tut gemanglcn fönbten, huvdj
micty Stuhveant SRtyffen ju ©otteS loh unnb breife jitfammem
coligiert Worben.

Sarunter Slbbilbung einer ©chirgSgegeub mit arbeitenhett

SBergfnatotoen in bcvfchicheuev ©tettung.
581. Ba bis Tb eine SluScinanbcrfctjung an heu gvofe=

göitftigcu täfer, bertrawten unh gütten freunbt über bic Sdjäge
her Grhe unb ityre Shtt^harfcit faitimt einer furjen 58cfchvei=

bung her SDcünjs, SJRineratiens, SRufctycls unh «ßoljfammlung
hcS SBerfafferS. 5BtattFb unb Gn finb überflebt unh ntitSars
ftettungen tierfeljen, wetdje baS ©ewinnen beS GvjeS unh bcffen

SBerarbeitung jcigen, rechts oben bic gortuna unh haS SKtyfs

fifetye Sffiabben. SBt. Lb wieber eine Sarftettung bon SBergs

werfSs unh Sdjmcljarbcitcu. Stm Gnbe biefcr Ginlcitung tycifet

eS: SBefdjtoffcn heu 30. maty anno 1599. G. gutter freunbt
SlnbreaS SRtyff, burger itt SBafctt. SaS gefperrt ©ehrudte ift
bou SRtyffS «Qanb. Sie gortuna auf bem oben be}djriebenen
SBithe tyält ein Segel üher fidj, weldjeS hie 3»fdjrift trägt:
ANDUEAS RYFF. ANO 1594, WaS unS fdjtiefeen läfet, bafe

,78

gefügt mit Beschreibung der Wallisischcn Vogtci Monthcy,
von Nyffs Hand, und ciu zwcitcs Blatt, auf wclchcm
ebendasselbe schon abgeschrieben steht, jedoch von andcrcr Hand
als dcr, wclche das übrige Buch geschrieben.

7. Münz büchlcin. 1599.

Jm Besitze dcs Herrn Daniel Burckhardt-Forcart.

21 Blättcr, mit dcu Vuchstabcu ^ bis V bczcichuct, 391

mit Zahlcu numcricrtc, an dic sich dauu uoch 4 uicht uumc-
ricrte anrcihcn,

Blatt ^,, Vordcrscitc: Artlicher bcricht und augcuschciu,

wie uuser Gott und Herr dem menschlichem' gcschlccht zn gut-
tem die grobe crdcn in dcm verborgnen so herrlich bcgaabct,

uit allcin mit dcnjhcnigcu stcincn, so wir mcnschcn zur uot-
turft nnd dcr gczicrt brauchen, sondcr auch mit dcu crtzcu

allcrhandt mcttalcu, dcrcu wir nit gcmauglcu köndtcn, durch

mich Andrcam Nyffcn zu Gottcs lob unnd prciß zusauuncu-

coligicrt wordcn,

Darlintcr Abbildung ciucr Gcbirgsgcgcnd mit arbcitcndeu

Bergknappcn iu verschiedener Stellung.
Bl. bis 1?b eine Auscinaudersctzuug au dcu groß-

gönstigcn läscr, vcrtrawtcu uud guttcu freundt übcr dic Schätze

dcr Erde uud ihrc Nutzbarkeit sammt cincr kurzen Bcschrci-

buug der Münz-, Mineralien-, Muschel- und Holzsammluug
dcs Vcrfasscrs. Blattuud L « sind überklebt und mit Dar-
stclluttgen vcrschcu, wclche das Gcwinucn dcs Erzcs und dcsscu

Vcrarbeituug zcigcu, rechts obcn die Fortuua und das Nyf-
fische Wappcn. Bl. 1^ wicdcr eine Darstcllnng vou
Bergwerks- und Schiuclzarbcitcu. Am Ende dicscr Einleitung heißt
es: Beschlossen dcn 3t). may anno 1599. E. güttcr freundt
Andreas Nyff, burger in Bascll. Das gesperrt Gedruckte ist

vou Nyffs Hand. Die Fortuna auf dem oben beschriebenen

Bilde hält ein Segel über sich, welches die Inschrift trägt:
4«1)1tL^L â.5l« 1594, was uns schließen läßt, daß
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ber Gotoift feine Slrbeit begonnen, etye SRtyff mit her feinigen

ju Gnbe War.
SBl. V»: Sinn toolgt in bem namen ©otteS baS inyenta-

rium meines faftenS, WaS er für fadjen in fiety tyalttct, jehc

taflcn uub Iahen nadj ben nummeros orbenlicty ftoeeifficiert

unb berjeidjttct, neben bifem inventario audj ein feinen [sie]
berictyt aller unh jeher nionarchien, fönigreictyeit, fitrftenttyuoius

ben, groffdjafften, ftött unh lenberen (fobit berfelbtgen ges

tnütt| tyaben) fowot in Affrica, Asia alfe in Europa, Wie hics

felbigen auffs uub abgangen, unh in was regementen fie jct)i=

ger jetyt ftanbinbt. — Saruntcr: bic Sffieltfugel, linfS Ptole-

majus, rcdjtS Marinus.
Sinn folgt erft cht furjcS 3ubcntar her 3Rinergtienfamm=

lung, bann hie SBcfcbrcibtiug unb ©efdjidjte her fämmtltdjeit
Sänber, Stäbte u. f. w. mit jierlldj hcigeinaltcit Sffiabben unh

beut SBerjciehnife ber SJRünjen jebeS SanbeS, weldjc SJltyff heftet,

©etytut) auf 581.346b. SSI. 347— 352 fiub leer, 353ff. folgt
im Slnfdjlufe an haS ©efiebt SccbucahitcjarS tion ben toier Wo*

nardjieen eine ©efdjidjte her beutfdjen Kaifer unh eine SBcs

fdjreibitng ScutfdjlanhS uub bcffen Ginttycilung in Greife. 3)1 it
ber tlcherfdjrift „Scr fibenhe unb SRiberlenbtfctye freife" hrictyt

haS Sffierf biöt)lidj ah.

©djlicfelidj tyahen wir nodj mit aufjujätytcn

8. SBehenfen über bie SBcrttycibigung her ©tabt
SBafel. 1603.

3ut SBaStcr ©taatSardjiü mit anbern toermanbten Stctetts

ftuden jufammengehunhett, ©t. 9VtH, SBauh Str. 9. ©.oben
©. 31 unb ben Sluffatj bon «§euSler: SlRitttycilungcn aus

ben SBaSter SRattySbüctyern auS ben Seiten beS breifeigjährigen

Krieges im 8. SBanhe ber SBeiträge, ©. 190 ff.

16 gelieferten mit einem Umfdjlage, auf welctyem her

Sitel: „Gin hebenden, mettidjermoffen bie wadjtcn in ber

ftatt SBafett renobiert unbt berbefferbt werben medjtcn. Slnno

179

der Copisi seine Arbeit begonnen, ehe Nyff mit der seinigen

zu Ende war.
Bl. V«: Nun Voigt in dem uamcn Gottcs das inventa-

rium meines kastcus, was er für sachcu iu sich halttct, jcdc

tasten und laden nach dcn uummeios ordculich spccifficicrt
und verzcichnct, neben disc»? inventario auch ein feinen sÄel,

bericht aller uud jedcr Monarchien, königreichen, fürstcuthuom-
ben, grofschafftcn, stött uud lendcrcu (sovil dersclbigcu gc-

müntz haben) sowol iu^ilnea, ^sia alß in Luropa, wic dic-

selbigen auff- und abgangcu, uud in was regemeuten sie jctzi-

ger zcyt standiudt. — Darunter: dic Weltkugel, links ?tole-

mseus, rechts iVIaiinu8.

Nun folgt crst ciu kurzes Inventar dcr Mineraliensammlung,

dann die Beschreibung und Gcschichtc dcr sainmtlichcn

Länder, Städtc u. s. w. mit zierlich bcigcmaltcn Wappcn und

dcm Berzcichuiß dcr Müuzcu jcdcs Landes, welche Ryff besitzt.

Schluß auf Bl. 346 b. Bl. 347-352 sind leer, 353 ss. folgt
im Anschluß an das Gesicht Ncbucaduczars von dcu vicr Mo-
narchiccn cinc Geschichte dcr deutschen Kaifer uud ciuc

Beschreibung Deutschlands uud dcsscu Eittthciluug iu Krcisc. Mit
der Ucberschrift „Dcr sibcude uud Niderlcndische krciß" bricht

das Werk plötzlich ab.

Schließlich habcn wir noch mit aufzuzählen

8. Bedenken über die Vertheidigung der Stadt
Basel. 1603.

Jm Baslcr Staatsarchiv mit andcrn verwandten Acten-

stückeu zusammengebunden, St. °/,Z5, Band Nr. 9. S. oben

S. 31 und dcn Aufsatz von Heusler: Mittheilungen aus

dcn Basler Rathsbüchern aus den Zeiten des dreißigjährigen

Krieges im 8. Bande der Beiträge, S. 190 ff.

16 Folivseiten mit einem Umschlage, auf welchem der

Titel: „Ein bedencken, wellichermoffen die wachten in der

statt Basell renoviert undt verbefferdt werden mechten. Anno
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1603." Unterfdjriehen ift cS: „3n itt, heu 18. jenner 1603.

G. e. bienftwittigcr burger." Obgleich, bev Staute beS SBerfafferS

fetylt, unb baS Stctcnftiid toon einem Gotoiften gefdjrieben ift,
fann über bie Urtyeberfdjaft SRtyffS fein 3meifel obwalten.
«\5et1Sler hcmcrEt a. a.Q. S. 190, Stuin. 1: Gin anbereS, offenbar
auf biefeS SBchcnten fich bcjietyenhcS ©utadjten bou igautotm.

3oty. ©btyrer nennt SRtyff als Sßerfaffcr, audj fdjrieb bamalS

fctywerlicty ein anberer SBaStcr einen fo madigen Sttyl." 311

her Styat tritt unS bie ©djteibweifc SRtyffS auf jeber 3eilc
aufs Unbevfennhavfte entgegen. Gtticit atiSfütyvli heu SliiSjug
gicht &ettSler a. a. D. ©. 190 ff.

SBei biefcr ©elegentyeit mag noch erWätynt weihen, hafe

aufecr unferem SlnbreaS SRtyff noch jwei anbete ©lieber feines

©efdjledjtcS eine jcttrtftftetterifctye Styätigfeit entfaltet haben.

gribolin SJltyff, heS SRattyS unh Sebutat (auf her Stamms

tafel ©.40 unter I) berjeietynet), befdjrieh hie SBegchentyeiten,

bic fich bom 3. 1514 bis ju Gnbe heS 3atyreS 1541 in SBafel

jugetragen.
©ein ©rofeneffe, bev Soctov ber SDlebicin uno SProfeffor

Steter SRtyff, in beffen SpänDe biefe Gtyvouit fam, liefe fie neu
hinheit unb erweiterte fie, inbem er fie eineSttyeilS bis juin
3-1585 fortfetjte, anhcrSttyeilS eine SarftcUiing her altern
©efdjidjte bon heu SRaurafern an borauSfctyidte, hie fidj übvi=

genS ebenfaUS bis jum 3-1585 evftvcdt. Seiner latetnifdj
gefcljriebeneu SBorrebe (atteS Slnbere ift in betttfetyer ©brache

abgefafet) tyat er 1591 ober 1592') eine ©tamintafet heS SRtyfftfctyen

©efctyledjteS beigefügt mit erläuternbenSRotijen, hie jum Sbcil
Wörtlidj mit benen heS SlnbreaS ühereinftimmcii. Sa er fagt,
er tyabe hett Stammbaum ex matriculis tribuum et aliis in-
strumentis ac scripturis jufamtuengeftettt, fo ift anjuttetymen,

') Stuf ber Stammtafel loirb unfer Slnbrea? fdjon al? „ bc? rtyat? " bc=

jeietynet, bie SSermfitylung bev ©ttfauua mit Saniet Sttrctljarbt bagegen nocty

nietyt enoätyut.
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1603." Unterschrieben ist es: „In ill, dcn 18. jcnuer 1603.

E. e. dienstwilliger bnrgcr." Obgleich dcr Namc des Verfassers

fehlt, und das Actenstück von cincin Copistcu gcschricbcu ist,
kann über dic Urheberschaft Ryffs kciu Zwcifcl obwalicu.
Heusler bcincrkt a. a.O. S. 190, Anm. l : Ein anderes, offenbar
auf diefcs Bcdcnkcn sich bczichcudcs Gutachtcn von Hauptm,
Joh. Spyrcr ncuut Nyff als Vcrfasscr, auch schricb damals

schwerlich ein andcrer Baslcr cincn so markigcu Styl," Jn
dcr That tritt nns die Schrcibwcisc Ryffs auf jcdcr Zcilc
aufs Unvcrkcnnbarste entgcgcu. Eincn aussührli hcu Auszug
giebt Heusler a.a.O. S. 190 ff.

Bei dieser Gclcgeuhcit mag noch erwähnt wcrdcu, daß

außer unserem Andreas Ryff noch zwci anderc Glicder scincs

Geschlechtes eine schriftstellerische Thätigkeit culfalict habcn.

Fridolin Nyff, dcs Raths und Dcputat (auf dcr Stamm-
tafcl S. 40 unter 1) verzeichnet), beschrieb dic Bcgcbeuhcitcu,
die sich vom I. 1514 bis zu Eude dcs Jahres 1541 iu Bascl

zugetragen.
Sein Großneffe, dcr Doctor der Medicin und Profcssor

Pcter Ryff, in dessen Hände dicsc Chronik kam, licß sie ucu
bindcn und erweiterte sie, indcm cr sic cincsthcils bis zum

1.1585 fortsctzte, andcrstyeils eine Darstellung dcr ältcrn
Geschichte von dcn Raurakern au vorausschickte, dic sich übrigens

ebenfalls bis zum 1.1585 erstreckt. Scincr latcinisch
geschriebenen Vorrede (alles Andere ist iu dcutschcr Sprache
abgefaßt) hat er 1591 odcr 1592 >) cine Stammtafel dcs Ryfsischcn

Geschlechtes beigefügt mit erläuternden Nolizcu, die zum Thcil
wörtlich mit dcncn des Andreas übcreiustimmcu. Da cr sagt,
er habe den Stammbaum ex matriouiis tribuum et «.Iiis iu-
strumeutis ae soripturi8 zusammcngcstcllt, so ist anzunehmen,

') Auf der Stammtafel wird unscr Andreas schon als „ des rhats "

bezeichnet, die Vermählung dcr Susanna mit Daniel Burckhardt dagcgcn noch

nicht erwähnt.
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bafe SlnbreaS biefeS SBucty in Jgänben getyabt.1) — gcrner tyat

er hie beiben SRtyfftfctyen Sffiatotoen (f. oben ©. 42) burdj ben

SlRaler SRicolauS SRibbel, her fie in feinem SBcifcin im 3.1587
itt her granjtsfancrfivctye ju SRuffadj bon ben alten ©rähern

abgejeidjnet, baju malen laffen.
SaS Original hefinbet fidj auf her öffentlidjen SBihliottycf

in SBafel, her eS im 3- '822 bon Spexxn Gtyriftototy ©ocin,
einem Slbföminling hcS Spetcr SRtyff, gefdjenft Würben ift.
(Satter, SBibl. her ©etyw.®. IV, 377, 3er. 736 fennt nur eine

Gobic, biclleicht hie jet)t im SBaSlcr Slntiftitiuni hefitihlietye,

bon weldjer £>erjog in her SBorrebe jum Sehen DriolambabS

fpricht). Sie Slcngftlictyfcit heS speter SRtyff, her auf einem auf
ber Smtenfeite beS bovheven SccfelS aufgeflehten SBlättdjett

feinen SRactyfominen berhietet, haS SBucty auSjuIeityen, „bamit
eS nidjt hatyinhen berblibe", ha biet ©adjen brtn ftünben,

weldjc geheim getyalten unh in gehrudten Gtyrouifcn nidjt ges

offenbart wevben füllten, ftetyt in febarfeut ©egenfafce ju
her freien Slnfdjauung hcS SlnbreaS, ber feine SBorreben an
ben grofegönftigeti Sefcv im Stttgctueineit ju rietyten toflegt unb

in herjenigen jum ßixtel auSbrüdlidj fagt, er tyahe haS Sind)

jwar junädjft ju feiner eigenen SBetetyrung jufammengefetyrieben,

menn aber ein anberer ftcty aus bemfelben unterrietyten wolle,
fo ftettc er cS itym gerne ju Sienfteit.

') Sluf freunblietyen SScrfetyr jroifdtjen beu SSeiloanbten toei?t it. a. ba? Sob tyin,

loctdje? ipetcr beut Sicbolt, bem iiatcr bc? Slubrea?, foenbet: ©in? übrigen
tbun? im regiment, gcridit uub tytt?tyaltung ift unfer fetb? memoria unb ge=

bädjtnu?, ba-J er in einem djrifienlictjen tyfcr mäniglidiem 31t guttem je bie=

neu unb beu fiuen in fouberbnrer gottfältfeit, befdjcibentyeit, audj friubtlitcit
uub liebe oorlflctytenbe, ein gejügnu?, fo je bcfdjribeu tool loürbig.
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daß Andreas dieses Buch in Händen gehabt.') — Ferner hat

er die beiden Ryffischen Wappcn (s, oben S. 4?) durch den

Maler Nicolaus Nippel, dcr sie in scincm Bcisein im 1.1587
iu dcr Franziskancrkirche zu Nufsach von deu alten Gräberu

abgezeichnet, dazu malen lassen.

Das Original befindet sich auf dcr öffentlichen Bibliothek
in Basel, dcr cs im I. 1822 von Herrn Christoph Socin,
eincm Abkömmling dcs Pctcr Ryff, geschenkt wordcn ist.

(Hnllcr, Bibl. dcr Schio. G. IV, 377, Nr. 736 kennt nur eine

Copie, vicllcicht die jctzt im Baslcr Autistitium befindliche,

vou wclchcr Herzog iu dcr Vorrede zum Lcbcn Oekolampads

spricht). Die Acngstlichkeit des Pctcr Ryff, der auf einem auf
der Jnncnscitc des vorderen Deckels aufgeklebten Blättchen
scincu Nachkommen verbietet, das Buch auszuleihen, „damit
es nicht dahiudcu vcrblibc", da viel Sachen drin stünden,

wclchc gehcim gchaltcn und in gedrucktcn Chroniken nicht

geoffenbart werdcn solltcn, stcht in scharfcm Gegensatze zu

dcr freien Anschauung des Andreas, der seine Vorreden an
dcn großgönstigen Leser iin Allgemeinen zu richten Pflegt und

in derjenigen zum Zirkel ausdrücklich sagt, er habe das Buch

zwar zunächst zu sciner eigenen Belehrung zusammengeschrieben,

wcnn aber cin anderer sich aus demselben uuterrichtcn wolle,
fo stclle er es ihm gerne zu Diensten.

>) A»i srcundlichcn Vcrkcbr zwischen dc» Vcrwandtcn weist u, ci. das Lob hin,
welches Pclcr dcm Dicbolt, dcm Batcr dcs Andrcas, spcndel- Sins übrigcn
thuns im regiment, gcricht nnd bnshaltung ist nnscr sclds memoria nnd ge-

dächlnns, das cr in cincm chi istcnlichcn yfcr maniglicbem zn giittcm ze

dienen nnd den sinen in sonderbar« gotlsälitcit, bcschcidcnl'eit, auch srindtlikcit
und licbc vorliichtcnde, cin gczüguns, so ze bcschriben wol würdig.
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